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hervorhebt, z B die des Hieronymus OIlschickte deshalb ıne Delegation samıt der
böhmischen Gesandtschaft ach Böh- Prag AUs dem toskanischen Kloster Ca-
INCIN, das Finverständnis der Stände- maldoli 246-249), nicht A verwechseln
vertreiung erreichen, Was diese ber 1mM mıiıt dem Hussıten Hieronymus, WI1E C lei-
Jun1 433 verworfen ach weıite - der die Abbildung auf 8& 3 tut! Es gibt also

Zzwe!l böhmische Theologen aIne1s Hıe-L:  A schwierigen Verhandlungen zwischen
den Vertretern beider Seliten hat I1la  _ sich rONYIMUS. Bedeutsam Wal damals uch
mıit gewissen Vorbehalten ıer Prager Johannes de Ragus1io (Dubrovnik), über
Artikeln (Kompaktaten) geeini1gt, welche den der vrxr einN1ges publiziert hat uch die
die Landesvertretung In glau Jihlava) erfundene Papstfabel ONn der angeblichen

ul 1463 feierlich aNgCHNOIMINCI Papstın Johanna wird erwähnt (274-
hat Das War allerdings bereits nach der E als deren Erfinder gewöhnlicher-
Beilegung des Kirchenschismas (Basel- welse der polnische Dominikaner Martın
Ferrara VO 440 und dem Tod des rO- OIl oppau bezeichnet wird
misch-deutschen alsers un KOöni1gs ONM Das Buch 1st abgerundert miıt einer uel-

len- und Literaturübersicht SOWI1E einemBöhmen, Sigismund VO  - Luxemburg
1368 Nürnberg-143 Znalm/Zno]mo), Register, der dem Leser ıne schnelle
der His zuletzt bemüht WAar, die radikale Orlentlierung rlaubt Hs 1st für die sich
Konzilspartel der Konziliaristen mal$sı- angsam erholende tschechische Kirchen-
SCI1 und ein oflfenes Zerwürfinis zwischen un Kulturgeschichte eın beachtenswer-
RKRom und ase vermeiden. ter Beitrag, der 1n Tschechien Maßstäbe

Die Baseler Kirchenversammlung seizen möge!
einen sehr unglücklichen VerlaufA Kevelaer mıl Valasek
INCHN, sS1IE hat die Autoritat undurdes
Apostolischen Stuhls und der christlichen
Völker untergraben und wurde JA Pro-

des Ungehorsams den apst, 1KOLAUS Von Kues. Briefe un Dokumente
wobei der unselige BEinlufs der Franzosen ZUM Brixner Streıt. Kontroverse die
ıne tragische spielte Von den Be- Mystik un Anfänge 1ın Brixen 1450—
schlüssen des Baseler Konzils haben Oku- 1455 Hrg VO  — ilhelm Baum und

Raimund Senoner, Wien (Turı1a + Kant)menische (allgemeine) Gültigkeit MNUr die
der ersien 25 Sessionen, Iso bis FTA Spal- 1998, 301 SR brosch., ISBN 3-:85132-
Lung und Verlegung nach Ferrara 1438, 1583-8
die der Autoritat des Apostolischen Stuhls
nicht widersprechen. amı wurde uch Dıie vorliegende Quellenpublikation 1st

der VO  - mehreren geplanten Ban-das weilıtere LOs der Prager Kompaktaten
als dem gemeinsamen Hussiten-Pro- den, ın denen das konfliktträchtige Tiroler

besiegelt. Allerdings wurden die irken des Kardinals und 1450 durch
Kompaktaten uch seltens der Hussıten aps Nikolaus den Willen des
1L1ULI als eın vorläufiges Rahmenabkom- Domkapitels ernannten) Bischof{s VO  }

Brixen Nikolaus VO  - Kues OkumentierIC  ; angesehen. Dıe Hussiıten wünschten
die offizielle Ernennung Johann’s VO.  = RO- werden soll Eın zweiter coll „die seelsorg-
kitzan ZUuU egalen Erzbischof Vo  e Prag, 1 Tätigkeit des Kardinals bei Visıtatlo-
Was ber niemals geschehen 1st Die IL NC  - und Synoden aufzeigen und den Be-
Vereinbarung rag War die Unterschrif- gInn der Auseinandersetzungen über den

Rechtscharakter des Bistums Brixen unten der Baseler Kirchenversammlung,
ber hne Wissen und Zustimmun des des Landes Tirol aufzeigen. Eın eigener
Papstes 1462 wurde S1E uch offiziell auf- Band soll dem Kampf die Reform des
gehoben durch aps 1US 4 Dıe Böhmi- Benediktinerinnenstiftes Sonnenburg
sche Brüderunität hat sich ın der olge vorbehalten bleiben, eın weiterer den

Auseinandersetzungen nach der Gefan-Vo  — der Kirche galız gelöst, während die
Alt-Utraquisten In die röm.-kath. Kirche gennahme des Kardinals ıIn Bruneck
integriert wurden. 1460)* (10  S

Der V{ zeichnet eın lebhaftes Bild jener Wilhelm Baum, MTC mehrere Publi-
ewegten Zeit; vermerkt, dafs die Ver- kationen als Kenner des cusanischen Wir-

ens ın 1Tr0 ausgewlesen, legt den Textbrennung VO  - Johannes Hus auf dem
VO  } Briefen und anderen DokumentenScheiterhaufen Konstanz 141 eigent-

ich keine Sache der Kirche, sondern des 1mM rigina. und eutscher Übersetzung
taates WAar; gibt ıne ausführliche fast durchweg On Raimund Senoner
Übersicht er Protagonisten auf dem OT. Sie sollen „die Gründe für das cne1l-
Konzil asel, wobei uch die Rolle tern seiner gut gemeinten Reformpolitik
einiger, eute fast VeErgESSCHCI Akteure eutlich“ machen: ADer Kardinal scheiter-
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mıiıt seiner ‚Revolution OIl oben‘, die e Handschriften © veröl-
hne jefere Kenntnis der Siıtuation In T1 fentlicht (Josef Koch CUusanus-
rol und hne das hinreichende FEinfüh- extie Briefwechsel des Nikolaus (0)8|

Cues. TYTSte Sammlung Sitzungsberich-lungsvermogen 1n die Mentalıitat der Al
penbewohner miıt Unterstutzung der ro- te der Heidelberger Akademie der Wissen-
mischen Kurie aufoktroyieren wollte  4« schaften, phil -hist Klasse, ahrgang
Damlıt ıll der Band ZUr „Erforschung der 942/43, Abhandlung], Heidelberg
Ursachen der Reformatıiıon“ beitragen (9) 1944, hier 107-110) Diese Veröffentli-

In der Einleitung wird ıne Skizze der chung iıst Baum unbekannt geblieben, da-
Anfänge des C1sanı18 als Bischof VO  =) Brı- mi1t uch eın dort (ebd 106) erstmals
y da k  0-1  ) und des Verlaufs der edierter zusätzlicher Brietf des Jegernseer
Kontroverse se1in Konzept der „mYyst1- es Kaspar Aindoritfer Nikolaus OIl

schen“ Theologie In den Jahren L1451-— ues
1459 gegeben 11-27) DIie Anmerkungen (mit knappen Erläu-

DıIie Dokumente Zu ersteren ema 81 Handschriftengrundlage und
sind hier ach den Originalen aus mehre- früheren Drucken, erwähnten ersonen,
FEn Archiven (in Bozen, Innsbruck un Ereignissen und Handschriften SOWI1E der

Auflösung OI Zitaten stehen leiderWien erstmals gedruckt. Die Texte Z
nicht direkt unfter dem JText, sondern mC»Mystik liegen dagegen nahezu alle se1it

längerem 1n Editionen VOT, wobei Baum iın ammelt dann ber zwischen
einiıgen Fällen uch auf eigene Ausgaben Anmerkungen ZU lateinischen un ZU

zurückgreifen konnte Eine deutsche deutschen Text Ende des Bandes. Da
S1E jedoch aufgrund eines Bindefehlers SC -Übersetzung gab (D  5 bisher für die melsten

Dokumente nicht. pariert (ın einem lose beiliegenden e1ge-
SO erireut — deshalb zunächst Ist, die He Heftchen) geliefert werden, annn

Texte gesammelt und mıit (1Im Ganzen d I1la  — S1E bei der Lektüre wenigstens neben
verlässiger) Übersetzung greifbar ha- den lext egen

Zum JTegernseer Briefwechsel, eınen, SO weni1g annn der Leser jedoch mıiıt
der Anlage dieser Ausgabe glücklich WT - Vergleich möglich 1ST, rfährt I1a  3 AUSs den
den Er erhält nirgends Auskunfrt ber das Anmerkungen allerdings me1st nicht
Zustandekommen der ECXieE und das Ver- mehr, nicht selten weniger als In der
hältnis den früheren Editionen uch en Ausgabe VO  - Vansteenberghe. Es
bel den erstmals gedruckten lexten gibt s fehlt uch die immerhin nic unwichtige

Information, dafls der Brief des Jle-keinen kritischen Apparat.
Greift INa  - deshalb bei der Korrespon- tes den Kardinal ohl auf

enz des Nikolaus VO Kues mıt den MoOoOn- das BetrugsmanOvers eines 1mM Kloster
chen VO JTegernsee, die mıt lexten den aufgetretenen angeblichen Cusanus-Se-

kretärs antwortet (siehe azu Ose ochHauptteil des Bandes bildet, ZUuU Ver-
gleich ZU[. 1915 ONn FEdmond Vansteen- Nikolaus VO  - Cues un se1ne Um -
berghe vorgelegten Ausgabe Edmond elt Untersuchungen Cusanus-Texte
Vansteenberghe, Autour de la Octe 18NO- Briefe Sammlung Sitzungsbe-

Une CO  TSE SUurLT la theologie richte der Heidelberger Akademie der
mYystique X Ve siecle eitrage Z7UuU Ge- Wissenschaliten, phil.-hist. Klasse, Jahr-
schichte der Philosophie des Mittelalters gang 944/48, Abhandlung], Heidel-
XIV 2—4| Munster 191 5: 1071 62), 1st der berg 1948, hier 1021 10) Da das Manu-
Befund einigermalsen erschütternd: skript Ende 1997 abgeschlossen wurde,
Baum hat die 1n seinen Anmerkungen konnten die Cta (1isana 1U bis 1450 be-
(nebs Angabe des Druckorts bei Van- rücksichtigt werden; sS1e liegen In zwei

welteren, umfangreichen Lieferungen 11 -steenberghe) zitierten Handschriften ent-
zwischen his Marz 1452 VO.  <dem erweckten Anschein offenbar

NIC selbst eingesehen. Er druckt viel- Die Benutzbarkeit der zweisprachigen
mehr die zahlreichen tellen fehlerhaf- Ausgabe ist dadurch gemindert, daß Or1-

alte Edition mıit allen Fehlern ın noch ginaltext un: Übersetzung NnicC wirklich
zusätzlich verschlechterter orm ab; enn paralle] un mi1t identischer Absatzgliede-
die VO  } Vansteenberghe gekennzeichne- rung abgedruckt sind, sondern sich 1mM
ten eigenen Einfügungen un Korrektu- Verlaut längerer exte gegeneinander teil-

gegenüber der handschriftlichen VOTr- welse Seiten verschieben.
lage sind hier ungekennzeichnet In den Der Anhang bietet mehrere Listen VO  ®}

Text übernommen. Dabei hat bereıits 1944 Handschriften, die den Bestand VO Cusa-
nus-Werken In verschiedenen Klosterbi-OSse Koch zahlreiche Korrekturen

ansteenberghe, die Ludwig Baur aus bliotheken (Tegernsee, Melk Mondsee,
nochmaliger gCNAUCI Vergleichung der Kartause Schnals) un deren Verbreitung
Zischr.1L.K
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Dieter Brosius und Ulrich Scheschkewitzüber Jlegernseer Vorlagen auizeiıgen. Der
Band ist durch eın Personenregister C L- erarbeiteten Ersterem 1st neben
schlossen. mehreren tudien FARR reiselustigen Hu-

manıstenpapst Pıus IL die usammenstel-Fur die angekündigten weiteren an
ware gerade I1 der hochinteressan- lJung se1ines Itinerars (ın Quellen und FOT-
ien und wichtigen Thematik dringend schungen aus italienischen Archiven un

wünschen, dals Anderungen 1 Sinne Bibliotheken 1976, 421-—432)
verdanken. In der ewährten Anordnungder obigen Kritikpunkte VOTrgeNOMUNCIL

werden, wıill I1a  — N1C bel einer mi1t bietet der achte Band des Repertorium
Maßen praktischen zweisprachigen Lese- Germanıcum 1ıne Übersicht der erfaßten
ausgabe auf zweifelhafter Textgrundlage Bistumer des deutschsprachigen KRaumes,
belassen. dessen gewaltige Dimensionen Schleswig,

München Roland Gotz Lüttich, Briıxen, Prag un! Riga als diO0zesa-
Eckpunkte andeuten können, ein Ver-

zeichniıs der benutzten Abkurzungen Iur
Fachtermin1, ine Beschreibung der eInNn-Repertorıum Germanıcum, hg VO eut-

cschen Historischen NSTIIEU iın KOM, V, zeinen Registerbände (Vatikanisches AT-
Hs Verzeichnis der In den Registern chiv, Vatikanische Bibliothek, Römisches
und Kameralakten Pıus il vorkom- Staatsarchiv, Bibliotheca Laurentliana ın
menden Personen, Kirchen un rte Florenz), un die 881 alphabetischer (ArO-
des Deutschen Reiches, seiner Diozesen NUNgS angeführteneDen Zugriff
und Terrıtorıen 8=-1 bearbeitet auftf die gewaltige Informationsiühle die
VO Dieter Brosius un Ulrich Schesch- Numerierung erreicht Tast ine Groölßlen-
kewitz, (Max Jlemevyer) ordnung VO  _ 6000 (!) ermöglichen meh-Tübingen

TE ndices In lateinischer Sprache, nam-1993 Teil G7 836 5} Teil I;
900 50 kt:; ISBN 3-484-80143-3, 3 ıch der VOr- un Zunamen, Orte; Patroz1-
484-80144-1 nıen, Orden, Worter und Sachen, aten

der Registereintrage, sonstiger Kalender-Repertorium Poenitentiariae Germanıcum,
daten un abschließend der Fundstellenhg VO Deutschen Historischen nst1-

tut 1ın KOMm, Verzeichnis der 1ın den Eıne Identifizierung der Personen der
Supplikenregistern der Pönitentlarlıe ıne Lokalisierung der rte sind amı
Pıus’ H- vorkommenden Personen, Kır- nicht verbunden, sondern bleiben dem

Benutzer überlassen.chen un rte des Deutschen Reiches
8—1 bearbeitet VO  - Ludwig Wiıe das Repertorium Germanıcum für
Schmugge mit Patrick Hersperger und die profan- und kirchenhistorische FOTr-
Beatrice Wiggenhauser, Tübingen schung genutzt werden kann, i1st schon

des Ofteren aufgezeigt worden, ıunfe(Max jemeyer) 1996 36, 534 N: K
derem 1Im Rahmen einer ektion auft demISBN 3-484-80145-X
Deutschen Historikertag 1990 ıIn Bochum

Seit Jangem gehört das Repertorium Dıie eitrage wurden eın Janr spater verol-
German1ıcum den weithin bekannten fentlicht Quellen un Forschungen aus

italienischen Archiven un BibliothekenForschungsunternehmen des Deutschen
Historischen Instituts 1n Rom Aus der F1 1991 Furr die Auswertung der Rege-
Masse der vatikanıschen Überlieferung sten eın grolser Teil bezieht sich auftf Be-

nefizialangelegenheiten 1st freilichLragen die jeweiligen Bearbeiter die deut-
unerlälslich, sich mıiıt dem Geschäftsgangschen Betrelife un veroffent-

lichen diese nach Pontifikaten geordne In der römischen Kurle ım spaten ittel-
lateinischer Regestenform. Zu der er un: mı1t der 1m Repertorium Germa-
mlerten Publikationsreihe kam ine Heiie nıcum verwandten Fachterminologıie VCI -

machen. Dals sich solche enhinzu, weil sich se1t dem TE 1983 die
Möglichkeit Dot, den als Depositum 1mM Va- lohnen, zeigen iImmer wieder ertragreiche
tikanischen Archiv aufbewahrten uel- Studien, beispielsweise den Beziehun-
lenbestand der Pönitentlarıe systematisch gCIl zwischen dem Papsttum und einer

deutschen Ortskirche, ZUrTF Entwicklungerforschen: das Repertorium Poeniıten-
tiarlae Germanıcum. Glückliche Konstel- einer Diozese ım landes- und sozlalge-
latıonen i{uügten C$S; dafls innerhalb VO. 1Ur schichtlichen ontexTt, P einflußreichen
TEI Jahren stattliche Bände aus beiden Personengruppen 1ın Rom der IN partıbus.

1Da sich die Supplikenregister der 'Onı1-Reihen Z Pontifikat Pıus’ H1: 1458—
1464 vorgelegt werden konnten, Wäas tentlarıe nach ihrem Inhalt un Aufbau
iıne gemeinsame Besprechung nahelegt. VO  . der anderen serijellen Überlieferung

Zunächst erschienen 1mM Jahre 1993 die 1mM Vatikanischen Archiv (Vatikan-, Late-
E1 Supplikenregister etc.) unterschei-Vo den niedersächsischen Archivaren
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